
% ∀ ∀ 33 ιœ ιœ
An na

œ œ œ Ιœ Ιœ
bringt die Frucht zu

œ œ œ ιœ Ιœ
we gen, An na

œ œ œ œ œ
hat ein gro ßes- - - - -

% ∀ ∀ ˙ Œ ιœ ιœ
Glück, sie bringt

œ œ œ Ιœ Ιœ
al ler Welt den

œ œ œ ιœ ιœ
Se gen, den mein- -

% ∀ ∀ œ œ œ Ιœ Ιœ
Gott vom Him mel

˙ Œ ιœ ιœ
g'schickt, sie bringt

œ œ œ Ιœ Ιœ
al ler Welt den- -

% ∀ ∀ œ œ œ ιœ Ιœ
Se gen, den mein

œ œ œ Ιœ Ιœ
Gott vom Him mel

˙ Œ
g'schickt.- -

Anna bringt die Frucht zuwegen

T. und M.: volkstümlich aus Elvas bei Brixen

2. O Maria, laß dich nennen, ob ich zwar nicht würdig bin,
|: doch wird mich die Hoffnung krönen, o ich armes Menschenkind! :|

3. O Maria, du bist jene, die der ganzen Welt ein Trost,
|: Gottes Freundin, seine Schöne, und mein Freud' ist viel zu groß. :|

4. Ich und alle müssen schweigen, wer nur von dir reden will,
|: Gott alleinig kann es zeigen, auf der Welt ist gar kein Ziel. :|

5. Du allein bist ohne Makel in der größten Heiligkeit,
|: Gottes Wohnung, Tabernakel und der Weg zur Seligkeit. :|

6. O Maria, ich muß sterben, wann und wie, das weiß mein Gott,
|: laß mein' Seele nicht verderben, hilf, Maria, hilf aus Not. :|

7. Und mein Fleisch, das muß verderben, und mein Blut, das geht zugrund,
|: doch mein' Liebe wird nicht sterben, ewig, ewig ist mein Bund. :|


